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Zinn ReWssWM
Was Kultusminister a. D . Boelitz sagt

Zn bemerkenswerten Ausführungen nimmt der frühere
preußische Kultusminister Dr . Boelitz in der „Täglichen
Rundschau " (Nr . 415/417) zum Reichsschulgssetzentwurs und
der an ihn geknüpften öffentlichen Erörterung Stellung.
Aus seinen Darlegungen seien folgende markante Sätze
herausgehoben:

Notwendig sei „eine sachliche Prüfung der Voraussetzun¬
gen , von denen der neue Entwurf ausgeht , eine von keinem
Parteifanatismus verblendete Stellungnahme zu den grund¬
legenden Gedanken"

. „Wenn heute schon jeder Versuch , bei
der Abgrenzung der Sphären „Staat " und „Kirche " auch
der Kirche gerecht zu werden, deren große sittliche Verant¬
wortung für die geistige und seelische Entwicklung unserer
Fugend doch wirklich unumstritten ist, als völlige Preisgabe
der Hoheitsrechte des Staates über die Schule hingestellt
wird , wenn die Frage der „Simultanschule " gerade zum
Dogma geworden ist . . . dann ist eine Erörterung mit
Vertretern solcher Anschauungen natürlich schwer.

"
'Zu der vielerörterten Frage der Verfassungsmäßigkeit des

Entwurfs bemerkt Dr . Boelitz : „Die Bestimmungen der
Verfassung lassen zweifellos die Interpretation zu , die ihnen
der Keudellsche Entwurf hat angedeihen lassen . Die hier vor¬
gesehene Berücksichtigung des durch die Verfassung statuier¬
ten Willens der Erziehungsberechtigten , die zu entscheiden
haben , welcher Schulart in der späteren Entwicklung faktisch
die Borzugsstellung zufallen soll, nennt der Verfasser „eine
liberale Lösung der Frage , die sich genau deckt mit der in
dm Grundsätzen der Deutschen Volkspartei im Jahre 1918
festgesetzten Stellungnahme der Parteien "

. Wenn nun das
Gesetz unter ausdrücklicher Beschränkung auf den Absatz 2
des Artikels 146 der Reichsverfassung die Gleichberechtigung
der drei Schularten ausspricht, im übrigen aber der Landes-
gösetzgebung auf Grund des Absatzes 1 dieses Artikels wei¬
tere Bestimmungen über die Gemeinschaftsschule zuweist, „so
Qnn einer solchen Grundauffassung zugestimmt werden".

Zur Frage der Gemeinschaftsschule wird u . a . festgestellt:
Es sei eine Verkennung der Tatsachen, wenn man glaube,
die Simultanschule hätte in den Ländern , wo sie geschichtlich
geworden ist (und für die der Verfasser eine stärkere Siche¬
rung wünscht ) den konfessionellen Frieden geschaffen . „Die
schulen sind vielmehr eine Folge des konfessionellen Frie¬
dens gewesen .

" In anderen Ländern würde sie „veznmmr
den Gegensatz der Konfessionen eher zum Bewußtsein brin¬
gen als ihn mindern "

. „Es sprechen auch ernste pädagogisch«
Gründe gegen jeden Versuch , das , was sich vielleicht in Süd-
westdeutschland unter günstigen politischen Verhältnissen
entwickelt hat , nun auch auf die andern Gebiete des Reiches
Sn übertragen "

. Der Wertschätzung der konfessionellen Volks-
sthule lll-s - „die völlig richtige jugendpsychologische Einstel¬
lung zugrunde , daß es von höchstem Werte ist , gerade für
dieses ernste Kindheitsalter die Ungebrochenheit und Ein¬
heit der Weltanschauung zu wahren " .

Wer endlich dem Gesetz vorwirft , daß es di« Einheitlichkeit
des deutschen Volksschulwesens zerstöre, gehe von einer fal-
fchen Voraussetzung aus . Die Forderung einer einheitlichen
Organisation der Schule des ganzen Volkes sei eine „völlige
Utopie". Die innere Einheit werde vielmehr dadurch ge¬
wahrt , daß „hier in der evangelischen, dort in der katho-
Mchen , dort in der jüdischen Volksschule die Grundlage des
Gesamtunterrichts genau so wie in der Gemeinschaftsschule
und in der bekenntnisfreien Schule das deutsche Kulturgut
(Paragraph 1 des Gesetzentwurfs) bildet .

"

A«§ dm RMMtsWsrat
Der Reichswirtschastsrät nimmt nach seiner Sommerpaus«

in diesem Monat seine Beratungen wieder auf , wobei eine
Menge von Fragen ihre Erledigung finden soll, die das
größte Interesse im Handwerk beanspruchen . Seit dem 5.
September tagt der Arbeitsausschuß für das Arbeitsschutz¬
gesetz , um mit der Beratung über die Vorlage fortzusahren,
Am 15 . September folgt der Arbeitsausschuß zur Prüfung
der Frage der Lehrlingshöchstzahlen im Hand-elsgewsrbe,
dem als Vertreter des Berussstandes Handwerkskammer-
syndikus Dr . Paeschke-Breslau angehört . Am gleichen Tage
beginnt auch der finanzpolitische Ausschuß seine Beratungen
über das Steuervereinheitlichungsgesetz , für das General¬
sekretär Hermann -EharlotteNburg zum Berichterstatter be¬
stellt würde. Der aus dem wirtschaftspolitischen und finanz¬
politischen Ausschuß gebildete Arbeitsausschuß zur Beratung
des Entwurfs eines Gesetzes zur Aenderung der Eewerbe-

AttreMeig » Mittwoch de« 14 . September

ordnung und des Handelsgesetzbuches (Handwerksnovell^
beginnt ai 19. September mit seinen Verhandlungen . Di«
Berichterstattung dieses Ausschusses liegt bekanntlich in den
Händen von Generalsekretär Dr . Mensch-Hannover . Die ,
Wiederaufnahme der Beratungen über die Ausdehnung der ^
Unfallversicherung auf gewerbliche Berufskrankheiten er- !
folgt durch den Arbeitsausschuß für die Reform der sozialen ^
Versicherungsgesetze am 29 . September . Für den 20 . , 21 . uni ^
22 . September sind die ersten Sitzungen des Arbeitsaus - j
schusses für Las Verufsausbildungsgesetz vorgesehen . Der .
Vorsitz in diesem Ausschuß führt Generalsekretär Hermann - i
Charlottenburg . Die Berichterstattung wurde Syndikus Dr i
Paeschke-Breslau übertragen . Auch die Wiederaufnahme dei §
Beratungen des Arbeitsausschusses zur Beratung der sick :
aus dem Bericht der Wirtschaftskonferenz ergebenden allge - -
meinen Fragen wird unmittelbar folgen. Zur Vorberatung ?
der einzelnen Fragen wurden vier Gruppen gebildet . Ir '
dem Arbeitsausschuß für Zolltariffragen obliegt Malerober - >
metster Hansen-Hamburg die Schriftführung . Die konstitu- ;
ierende Versammlung des beim Reichswirtschaftsrat gebil- '
deten Ausschusses für Handwerksfragen ist gleichfalls für !
September in Aussicht genommen. Der Ausschuß setzt sick .
aus je fünf Mitgliedern der drei Abteilungen des Reichs - -
Wirtschaftsrates zusammen. Die kommende parlamentarisch ! Z
Winterarbeit zeigt somit eine Fülle von Aufgaben . Mögr -
es Reichswirtschastsrät und Reichstag gelingen , die so not - i
wendige Rücksicht auf das Handwerk zu nehmen . !

Englischer GewerkschafisSrnch
mit Moskau

Der englische Gewerkschaftskongreß, der dieser Tage ir l
Edinburg stattfand , hat endlich den Bruch mit den Volsche- (
wisten vollzogen , indem die übergroße Mehrheit der Kon- j
greßteilnehmer den Vorschlag des Generalrates annahm , di< r
Beziehungen mit den russischen Gewerkschaften abzubrechen , i
Lange hat der Kampf innerhalb der englischen Gewerk- j
fchaftsbewegung getobt , ohne daß ein positives Ergebnis r
erzielt werden konnte, lediglich mit dem negativen Ausgang !
daß die englischen Gewerkschaften selbst unter dem internen i
Streit außerordentlichen Schaden erlitten . Warum man ?
eigentlich immer wieder von neuem Versuche machte , ein«
Brücke zu den Sowjets zu schlagen , ist nie recht ersichtlich s
geworden . Vielleicht wollte man sich angesichts der sowjet- s
russischen Hilfe im englischen Bergarbeiterstreik erkenntlich '
zeigen, vielleicht waren auch höhere Gesichtspunkterichtung- ^
gebend. Verhältnismäßig schnell hat man dann allerdings !
einsehen gelernt , daß Moskau nichts umsonst tut , sondern !
daß alles , besonders aber tatkräftiges Helfen, stets auf di « E
propagandistische Wirkung abgestellt ist . Als die maßgeoen- !
den Bolschewisten sahen, daß das russische Geld nicht di« -
Früchte trug , die sie sich erhofft hatten , als die kommu - -
nistische Minderheit in England trotz des Zusammenbruchs !
des Bergarbeiterstreiks nicht recht zum Aufblühen kam , da !
verfielen sie auf andere Methoden . Sie gingen zum offenen j
Angriff gegen die englischen Gewerkschaften vor , versuchten ;
auch in der englischen Gewerkschaftsbewegung das System -
der kommunistischen Zellen einzuführen , das man ja bei uns s
zur Genüge kennt. Mit anderen Worten : der Kommunis - :
nrus zeigte zum erstsnmale der englischen Gewerkschafts - ^
bewegung das wahre Gesicht- und das hat die vernünftigen l
Führer restlos abgeschreckt. Selbst ein so radikaler Mann s
wie der Bergarbeiterführer Cook wagte es nicht, für die s
Ablehnung des Vorschlages des Generalrats einzutreten , s
wenn auch große Massen der Vergarbeiterdelegierten sich ^
selbst der Abstimmung enthielten . Schließlich kommt es ja !
nicht so sehr auf 4»ie Struktur des Abstimmungsergebnisses s
an , sondern auf die Wirkung nach außen hin . Hier wird >
allerdings der Generalrat durch Agitation dafür sorgen,
daß sein Sieg über die Minderheit genügende Resonnanz !
in der englischen Arbeiterschaft selbst nicht findet . Er wird ^
zweifellos alles darauf konzentrieren , der Arbeiterschaft i
Aarzumachen, wie sie bereits im Begriffe war , ein Werk« i
zeug der russischen Politik zu werden . Letzten Endes bahnt
sich in England eine ähnliche Entwicklung an , wie wir sie '
in den vert"' -""""m Jahre » in Deutschland erlebten.

Im Herbst « nd Winte:
ist es ein Bedürfnis , sich eine gute Zeitung zu halten.

Versäumen Sie daher nicht , die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen " zu bestellen,

sie unterrichtet Sie rasch und in über¬
sichtlicher Weise über alle Vor¬

gänge auf allen Gebieten
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Allsschiltz -Stzmgen m Gm
13 . Sept . Nachdem Montag nachmittag der dritte, vierte

und fünfte Ausschuß (Abrüstung , Budget, soziale Fragen) ihre
Beratungen ausgenommen haben , sind heute vormittag der
erste Ausschuß (Rechtsfragen ) , der zweite (technische Organisa¬
tionen ) , und der sechste (Wirtschaftsfragen ) am Werk. Im zwei¬
ten Ausschuß, in dem zunächst die Angelegenheit der internatio¬
nalen geistigen Zusammenarbeit und des Pariser Instituts zur
Erörterung standen , nahm eine Reihe von Rednern das Wort,
darunter auch als deutscher Vertreter der Abgeordnete Dr.
Breitscheid. Er sprach von den Beziehungen der einzelnen
Mächte zu dem Pariser Institut , für welchen Zweck in Berlin
dl Kürze eiu deutsches Vermiuderungsvüro eröffnet werde, von
der Förderung des Studenten- und Professorenaustausches durch
Deutschland und kam dann auf das Urheberrecht zu spreche»
Dei der Forderung nach Vereinheitlichung der Schutzfrist für die
Werke Verstorbener trat er für die 30iährige Schutzfrist ein.
Rach einem Bericht über die Vereinheitlichung der Nomenklatur
verwies der Redner auf die bereits abgeschloffene deutsche Ar¬
beit an einem wirtschaftlichen Lexikon dieser Art. Schließlich be¬
leuchtete er unter Berufung auf einen Erlaß des preußischen
Kultusministers die deutschen Bestrebungen zur Einführung der
Völkerbundsmaterie in den Unterrichtsstoff der Schule. Außer¬
dem stand im zweiten Ausschuß das italienische Angebot auf
Errichtung eines internationalen Lehrfilminstituts in Rom zur
Beratung, gegen dessen Errichtung außerhalb des Völkerbunds«
sttzes Einwände erhoben wurden . Im sechsten Ausschuß wurde die
letztes Jahr geschaffene Sklavereikonvention behandelt , wobei
Nansen das Verhalten Abessiniens kritisierte , das den vorgeschrie-
b nen Jahresbericht noch nicht erstattet habe.

Rede de BrouckeresrmAbrüstungsausschuß
Genf, 13. Sept . Im Abrüstungsausschuß hielt heute nach»

Wittag der belgische Senator de Vrouckere eine längere.
Rede, in der er eine individuelle Rüstungsverminderung
empfahl und meinte , es sei oft leichter für ein Land , die
Zahl seiner Truppen effektiv zu vermindern , als sich zu-,
einer Verminderung zu verpflichten,' denn das erstere stehe-
rm Einklang mit der eigenen Auffassung über die Sicher---
heit , das zweite könne ihr aber zuwider laufen . Unter Be»
zugnahme auf Graf Bernstorff , dem er vollkommen Recht¬
gibt , legte er Artikel 8 des Paktes in Zusammenhang mit
der Präambel von Teil 6 des Versailler Vertrages als eine
Verpflichtung mindestens zur Rüstungsvermiuderung aus,
und zwar so bindend , daß sich dabei kein einzelnes Mitglied
auf die Nichterfüllung durch ein anderes Mitglied berufe«
könne . Das Gewissen der Welt erwartet mehr , aber der
Völkerbund ist nur ein Reflex der Regierungen und diese
sind nur Reflexe ihrer Völker. Die Konjunktur können wir
nicht selbst schaffen , aber wir müssen vorbereitende Arbeit
leisten, bis sie eintritt.

Bevorstehende Abreise Chamberlains und Driands
Genf , 13 . Sept . Der britische Außenminister Chamberlain

beabsichtigt , nach Beendigung der Ratswahlen Donnerstag
abend Genf zu verlassen . Briand reist zur Teilnahme an
einer Kabinettssitzung Freitag nach Paris , beabsichtigt jedoch
bereits am folgenden Tage wieder nach Genf zurückzukeh¬
ren, um hier an der Tagung bis zum Schluß teilzunehmen.

Benesch und Graf Bernstorff über die Abrüstung
Genf, 13 . Sept . Zu Ehren des aus dem Völkerbunds¬

rat ausscheidenden tschechoslowakischen Außenministers Dr.
Benesch fand heute abend ein von der internationalen
Union der Völkerbundsliga veranstaltetes Bankett statt,
bei dem Dr . Benesch eine Rede über das Problem der
Abrüstung hielt . Nach ihm sprach der deutsche Delegierte
Graf Bernstorff, der erklärte , Deutschland habe zwar
einen Rechtstitel für den Anspruch auf Abrüstung , der
nicht nur auf dem Versailler Vertrag und dem Völker¬
bundspakt beruhe , sondern auch durch die Erläuterungen
in den Noten , die anläßlich des Versailler Vertrags¬
abschlusses von Clemenceau unterzeichnet worden seien , die
stärkste Stütze finde , daß es sich vorläufig mit einer ernst¬
haften Betätigung des guten Willens der anderen , mit
einem ersten wirklich praktischen Zweck begnügen dürfe.
Er warnte aber ernstlich davor , die Bedeu¬
tung der Abrüstungsfrage für den Völker¬
bund z u verkennen, da er von den Völkern fast nur
unter dem Gesichtspunkt dieser Aufgabe betrachtet werde.
„Wenn die Regierungen den Völkern die
Abrüstung nicht geben "

, so schloß Graf Bernstorff,
„so werden sie sich die Völker nehme n".
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Neues vom Tage
Besuch des Reichspräsidenten in Stralsund

Stralsund , 13. Sept . Reichspräsident von Hindenburg traf
hier ein . Vor dem Bahnhof bildeten Altveteranen , die '

Kriegshinterbliebenen und Kriegsbeschädigten Spalier , von -
denen der Reichspräsident einzelne ins Gespräch zog. Am ^
alten Markt , wo der Bürgermeister Heydemann die offi¬
zielle Begrüßungsansprache hielt , dankte der Reichspräsident.
Wir wollen, so schloß der Reichspräsident, treu zusammen ;
stehen und allen Parteihäder beiseite lassen und uns be¬
seelen lassen von der Treue zum Vaterlande . Seine Ehreitst .
unsere Ehre . Das dürfen wir nicht vergessen . Gedenken Sie -
dessen und rufen Sie mit mir : Unser deutsches Vaterland ^
Hurra ! — Hierauf überbrachte die Schützenkompagnie von '

Stralsund , deren Ehrenkönig Reichspräsident von Hinden- ;
bürg in diesem Jahre geworden ist , dem Reichspräsidenten >
ein Ehrendiplom . Mit dem Fährdampfer „Altes Heer " setzte ,
der Reichspräsident nach Rügen über . Am Dienstag be- '

gannen die Flottenmanöver . l
HindenLurgs Besuch auf Rügen i

Stralsund , 13 . Sept . Beim Betreten der Insel Rügen be - t
grüßte als erster Landrat Mielenz in Altefähr den Reichs - ?
Präsidenten, dem in allen Ortschaften, die er auf seiner ^
Fahrt nach Putbus berührte , von der Bevölkerung lebbart : (
Kundgebungen daraebrackt wurden . Drei Flugzeuge beglsi- ^
toten den Reichspräsidsienten bis zum Ziel . Vor Putbus ^
iüberbrachten drei funge Mönchguterinnen in ihren klerd-
samen Nationaltrachten dem Reichspräsidenten eine Huldr - ^
gung der Rügenschen Frauen und Mädchen . Es erwarteten ^
über 100 Mitglieder Rügenscher Reitervereine das Auto ;
des Reichspräsidenten und geleiteten es durch den Orr . Im !
Ort selbst bildeten die Schulen, Sportvereine und Militär - ?
vereine Spalier . Vor dem Eingang zum Schloß erwartete ^
die Fürstin von Putbus Las Oberhaupt des Reiches . Abends /
fand im Schloß ein Festbankett statt.

Die Putschversuche in Litauen
Lnr, . . e ; . 13 . Sept . Nach hier eingetroffenen

wurde am Samstag und Sonntag die Verfolgung der Tau-
roggener Putschisten fortgesetzt . Vis jetzt sind 100 Aufrührei
sestgenommen worden. Einer der Führer des Putsche ?, das °
frühere Mitglied des ehemaligen Sejms , Mikulski , ist am
Samstag auf einem Gut bei Kalkenenai erschossen worden.

Auch in Olita , in der Nähe von Kowno gelegen , ist, wie
das „Memeler Tampfboot " meldet, ein Putschversuch von
zwei sozialdemokratischen Abgeordneten im ehemaligen Sejm
unternommen worden. Diese versuchten in der gleichen Zeit,
«n der in Tauroggen der Putschversuch stattfand , sich der
Stadt zu bemächtigen , fanden aber keine Anhänger und

Erdbeben am Schwarzen Meer
Moskau , 13 . Sept . In der Nacht zum Montag wurden an

der Küste des Schwarzen Meeres drei heftige Erdstöße mit
unterirdischem Getöse wahrgenommen . Am stärksten war
das Erdbeben in Sebastopol und den umliegenden Kurorten
an der Südküste der Krim . In Sebastopol stürzten mehrere
Häuser ein . Fast alle Häuser der Stadt haben Beschädigun¬
gen davongetragen . An manchen Orten dauerten die Erd¬
stöße bis zu 40 Sekunden . Schwächere Erdstöße wurden auch
in der Gegend zwischen Kiew und Odessa wahrgenommen.
In Simferopol wurden drei Personen getötet und 8S ver¬
letzt . In Koreiz wurden durch Einsturz einer Mauer drei
Personen getötet . Im Gebirge ereigneten sich Bergeinstürze.
Auch in Süddsutschland wurde das Erdbeben von verschie¬
denen Stationen registriert.

Lotte Lobenstreit
Roman von Erich Ebenstein

^ Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale
^ C. Ackermann , Stuttgart
, 44) (Nachdruck verboten)

„Was ist ? Warum stehst du dich immer um ? " unterbrach
Lotte plötzlich ihre Gedanken, verwundernd auf ihren Mann
blickend, der stehen geblieben war und scharf nach rückwärts
spähte.

„Mir ist schon seit einiger Zeit , als folge uns jemand und
doch kann ich auf der Straße niemand erblicken !"

„Vielleicht der zerlumpte , verwilderte Mensch , der drin
im Kohlenwerk auf einem Meilenstein saß und bei unserem
Nahen so verdächtig Reißaus nahm ? Er sah ganz aus wie
ein Strolch , der nichts Gutes im Schilde führt .

"

„Bah , hier gibt es keine Strolche ! Es wird ein Holz¬
arbeiter oben aus dem Gebirge sein . Diese Leute , die immer
in der Wildnis leben, sind meist menschenscheu. Fürchtest du
dich ?"

Koblitz lachte . „Was fällt dir ein ? Ich habe immer noch
Kraft genug in meinen Fäusten , um es mit solch einem
Burschen auszunehmen! Außerdem weist du, daß ich nie ohne
Revolver ausgehe. Es kam mir nur verdächtig vor , daß ich
mehrmals Schritte hinter uns zu vernehmen gehen glaubte
und doch niemand sah . Uebrigens können wir , wenn es dir
recht ist , hier links abbiegen. Der Fußpfad über die Teiche,
am Steinbruch vorüber , ist bedeutend kürzer als die Fahr¬
straße ."

„Gern , bist du müde? "

„Ja , ein wenig .
"

Am Steinbruch stand eine alte Bank . Lotte schlug vor,
daß sich Koblitz darauf ein wenig ausruhe , woraus er ein¬
ging . Der Mond war inzwischen aufgegangen und beleuch¬
tete das zerklüftete Gelände des großen Steinbruchs , der
schon seit Jahren außer Betrieb war , in magischem Licht.
Tiere Stille laaerte über der einsamen Geaend. Nur von

Wirbelsturm über Nagasaki
Osaka, 13. Sept . Ein Wirbelsturm hat Nagasaki und die

benachbarten Städte heimgesucht und eine Anzahl Häuser
zerstört. Man glaubt , daß das Flugzeug „Stolz von Detroit"
von dem Wirbelsturm nicht beschädigt wurde . Nach den aus
Nagasaki eingegangenen Berichten sind bei der Springflut,
von der Kiushiu heimgesucht wurde, mehr als 100 Personen
ertrunken.

Das Erdbeben am Schwarzen Meer
Moskau , 13 . Sept . Die Zahl der Opfer und die Zer¬

störungen infolge des Erdbebens an der Küste des Schwar¬
zen Meeres sind beträchtlicher, als zuerst vermutet wurde.
In Jalta wurden 13 Personen getötet und 358 verletzt.
In Mishor wurden durch Mauereinsturz drei Personen
gerötet . Viele Häuser in Jalta sind eingestürzt . In Mis¬
hor begannen infolge der Erdstöße die Glocken zu läuten.
Die oberen Stockwerke der Seewarte in Sebastopol wurden
zerstört . Gestern abend und im Laufe des heutigen Tages
dauerten die Erdstöße in Jalta , Sebastopol und Simferopol
an . In Jalta wurden 37 Erdstöße verzeichnet.
Zu dem Attentat auf den italienischen Vizekonsul in Paris

Paris , 14 . Sept . Der Italiener , der gestern den
italienischen Vizekonsul in Paris erschossen hat , heißt Serge
de Modugno , ist 25 Jahre alt , von Beruf Zementierer und
stammt aus Seregliola.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 14. September 1927.

Scharfe Kontrolle wird zurzeit in allen Personenzügen
geübt . In letzter Zeit soll es häufig vorgekommen sein , daß
in die Abteile mehr Gepäck hineingenommen wird , als den
Reisenden zusteht. Das Mehrgepäck muß dann aus den
Abteilen entfernt werden , und die Eigentümer werden in
Strafe genommen . Besonders werden die Monats -,
Wochen - und sog . Arbeiterkarten geprüft , weil in letzter
Zeit Fälschungen vorgekommen sind.

Zu Hindenburgs 8V. Geburtstag . Ueberall in deut¬
schen Landen rüstet man sich , diesen Ehrentag des „Vaters
des Vaterlandes " würdig zu begehen. Er will keine
rauschenden Feste — schlicht sollen die Feiern sein , welche
am 2 . Oktober alle Deutschen in stillem Gedenken vereinen.
— Es läßt sich wohl nichts Würdigeres denken , als an
Hand einer guten Lichtbilderreihe rückschauend einen Blick
zu werfen auf das Leben und Wirken des großen Mannes,
für Jung und Alt ein Mahnruf zum Leben der Pflicht
und der Treue . — Um die Veranstaltung einer solchen
Feierstunde allen Kreisen mit geringsten Kosten möglich
zu machen , gibt der Vaterländische Lichtbilderverlag
E . m . b . H . in Stuttgart , Birkenwaldstraße 38, eine Licht¬
bilderreihe (Glasdiapositive , Plattengröße 8,5 : 10 ein)
„Unser Hindenburg " heraus . Die Bilder stammen zum
größten Teil aus dem Privatbesitz des Feldmarschalls ; der
ausführliche , packende und eindrucksvolle Text wurde von
Oberarchivrat Oberstlt . a . D . Foerster geschrieben . Der
Preis der vollständigen Reihe von 48 Bildern beträgt
67 .20 RM . ; eine Auswahlsammlung von 24 Diapositiven
kostet 33 .60 RM . Der Verkaufspreis des Textes ist 1 .60 RM.
Wer rechtzeitige Lieferung wünscht, beeile sich mit der
Bestellung ! — Die Bildreihe , welche sich übrigens auch
vortrefflich für Veranstaltungen zu Gunsten der Hinden-
burgspende eignet , wird nach dem 1 . November auch leih¬
weise zum Preis von 11 .20 RM . für 48 Bilder einschließ¬
lich Text abgegeben.

den beiden Teichen in der Nähe tönten die eintönigen Rufe
der Unken herüber und von den umliegenden Wiesen das
Zirpen der Grillen.

Gerade über der Bank, aus der sie saßen, bildete der obere
Rand des Steinbruchs eine ziemlich weit vorspringende
Felspartie , die fast balkonartig aussah und bei Regenwetter
die Bank unten vor Naßwerden beschützte.

Auch diese Bank hatte Erinnerungen für Lotte . Als Kin¬
der hatten sie oft hier gesessen, Bertie , Friede ! und sie.
Wenn sie vom Erdbeersuchen im Walde ermüdet waren
oder wenn ein plötzlicher Regen sie überraschte, dann flüch¬
teten sie in ihr „Felsenschloß "

, wie sie den Steinbruch
nannten.

Die Bank war immer ein Lieblingsplatz Lottes geblieben
und besonders jetzt nach ihrer Heimkehr aus der Fremde
brachte sie fast täglich Stunden lesend oder träumend darauf
zu . Auch jetzt saß sie stumm in Erinnerungen versunken da.

Plötzlich ein leises Knirschen und Knistern oben im Ge¬
stein — irgend etwas . Staub oder Tannennadeln rieselten
nieder . Lotte wollte verwundert emporsehen, da riß ihres
Mannes Hand sie jäh von der Bank auf und mit sich fort
auf den Wiesenpfad. Gleichzeitig stürzte hinter ihnen etwas
prasselnd nieder . Ein Krachen — ein Splittern — ein
dumpfer Fall — nachrieselndes Erdreich — der Erdboden
erzitterte.

Was war geschehen? Entsetzt starrte Lotte auf den Platz,
wo die Bank gestanden. Kein Splitterchen war mehr zu
sehen . Ein ungeheurer Felsblock lag an ihrer Stelle tief
eingebohrt ins Erdreich. Oben aber , wo die vorspringende
Felsenbastei gewesen , beleuchtete der Mond einen nackten,
frischen Erdrutsch, der wie eine Wunde aus dem Grün der
ringsum wuchernden Schlingpflanzen schimmerte.

Sie waren hart am Tode vorbeigekommen. Eine Sekunde
länger und sie lägen jetzt beide zerschmettert unter dem
Felsblock . Nur des alten Malers Geistesgegenwart hatte
sie gerettet.

„Ein Felssturz "
, stammelte Lotte , an allen Gliedern zit¬

ternd . ..o Heina — und obne dick — aber wie konnte nur — ?

— Keine amtlichen Feiern zum 80. Geburtstag des
Reichspräsidenten von Hindenburg . Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt : Der Staatsanzeiger veröffentlicht in seinem
amtlichen Teil folgende Mitteilung : Am 80 . Geburtstag des

> Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg , dem 2. Oktober
1627 , werden auf dessen Wunsch keine amtlichen Feiern ver¬
anstaltet werden . Nach Anordnung des Staatsministeriums
finden aber Schulfeiern statt und es werden die öffentliche«
Gebäude in den Reichs- oder Landesfarben beflaggt werden.
An die Gemeindebehörden und die Einwohnerschaft ergeht
das Ersuchen , sich ebenfalls an der Beflaggung zu beteiligen
Bericht über die Gemeinderatsfitzung am 7. September 1827

Abwesend : Gemeinderat Kaltenbach
Hermann Zeitbös, Metzger, hat durch Beschluß des Be¬

zirksrats vom 4 . August die Erlaubnis erhalten, im Schlacht¬
haus eine Schankwirtschaft (Ausschank von geistigen und nicht
geistigen Getränken ) zu betreiben . — Der Oberpostdirek-
tion wurden vom Stadtschultheißenamt aus Wünsche zur Ver¬
besserung der Fahrgelegenheit mit dem Postauto von hier nach
Simmersfeld und Dornstetten über den Winter , unterbreitet . —
Das Oberamt teilt mit, daß Fritz Hanselmann in Simmers¬
feld entgegen seiner Ankündigung in der Zeitung, mit seinem
Lastkraftwagen auf der Strecke Altensteig -Simmersfeld, nicht
regelmäßig , sondern nur nach Bedarf fahre . Da hiezu eine
Genehmigung nicht erforderlich ist , wird die in der letzten
Sitzung abgegebene Aeußerung hinfällig. — Hievon wird
Kenntnis genommen . — Es wird an der in der letzten Sitzung
begonnenen Voranschlagsberatung für 1927 fort-
gesahren . Es betragen die Einnahmen 379161 Mark , Ausgaben
520 660 Mark, so daß sich ein Abmangel von 141499 Mark er¬
gibt . Wird die Unzulänglichkeit von 6620 Mark aus der Rest¬
mittelberechnung auf 31 . März 1927 hinzugerechnet , so berechnet
sich der Eesamtabmangel auf rund 148 000 Mark. Als Deckung
ist vorgesehen 1 . Schuldaufnahme 51 000 Mark und zwar
für GLwerbefchukanbau, Herstellung des Tannbachwegs , Feld¬
bereinigung Hl , je 10 000 Mark, Kanalisation in der Stadt
13 000 Mark, Wasserversorgungs -Erweiterung 8000 Mark;
2 . Zuschuß aus dem Ausgleichsstock und Staatsbeitrag zu den
Lehrergehältern 16 000 Mark ; 3 . Gemeindeumlage von
25 Prozent, Ertrag 81000 Mark. Da allgemein die Ansicht ver¬
treten wird , eine 25prozentige Umlage sei nicht tragbar , wird
der Eemeindeumlagefatz auf 21 Prozent festgesetzt . Es seien
nachstehend noch die wichtigsten Posten des Voranschlags auf¬
geführt : Waldungen: Einnahmen 200WO Mark, Aus¬
gaben 91800 Mark ; Elektrizität S rv err. Einnahmen
91300 Mark, Ausgaben 88 000 Mark (hierunter 29100 Mark
Schuldzins und Tilgung) ; Eeldvermögen: Einnahmen
(Kaufpreise und Kapitalien ) 4500 Mark, Ausgaben (Kaufpreise
und Kapitalschulden ) 34 700 Mark; Steuern und Ab¬
gaben : Einnahmen 41400 Mark (ohne Eemeindeumlage
21 Prozent 67 900 Mark) , Ausgaben 47 300 Mark; Besol¬
dungen : Ausgaben 32 400 Mark ; Schulen: Einnahmen
4900 Mark, Ausgaben 57 500 Mark ; Gesundheits - und
Wohlfahrtspflege: Einnahmen (Veerdigungsgebühren,
Tierarztgehaltsanteil der Amtskörperschaft , Schlackthaus-
gebühren , Wasserzins usw.) 21500 Mark, Ausgaben (Aerzte,
Diakonissin, Friedhöfe , Schlachthaus , Wasserversorgung , An¬
lagen) 35 000 Mark ; Sicherheitspolizei: Einnahmen
900 Mark ( Geldstrafen , Unfallmeldestelle ) , Ausgaben 10 000
Mark ; Straßen und Wege: Ausgaben 51650 Mark.
Es wird jetzt schon darauf hingewiesen , daß die Erhöhung des
Gemeindeumlagesatzes von 6 Prozent (1926 : 15 Proz., 1927:
21 Prozent) , die Vollziehbarkeitserklärung der Vorgesetzten Be¬
hörde vorausgesetzt , ab 1 . April 1927 eine Steigerung
der Miete zur Folge hat . Eine Umlagesteigerung von
1 Prozent kommt ^ Prozent der Friedensmiete gleich , also bei
6 Prozent Umlagesteigerung beträgt die Miete nicht wie bis¬
her 110 Prozent der Friedensmiete, sondern 114,5 Prozent der
Friedensmiete. — Die Geschäftsführers Eheleute Oettle
suchen um käufliche Ueberlassung eines 2 .70 Meter breiten
Streifens an der Westseite ihres Hauses entlang, nach , damit
sie zur teilweisen Einfriedigung ihres Anwesens südwestlich
eine Mauer aufführen können . ,Da der Streifen durch einen
Weg der Feldbereinigung III durchschnitten wird, wird be¬
schlossen, den Gesuchstellern den seinerzeit übrig bleibenden Teil
zuzusichern und die Maueraufführung widerruflich zu gestatten.
— Hermann Burghard, Kassier, und Karl Luz, z . „Bad",
suchen darum nach , neben dem Garten des letzteren einen zemen¬
tierten Behälter zum Aufbewahren von Fischen erstellen und
das Wasser des daselbst befindlichen früheren Brunnenschachts

Das Gestein oben — es war doch immer da und schien so
fest ! Als Kinder kletterten wir manchmal darauf herum ."

Koblitz antwortete nicht. Sein Gesicht war bleich wie der
Tod, dem sie eben entgangen , und in dem Blick, der starr
an der Bruchstelle hing , brannte wildes Entsetzen. War das
wirklich nur Zufall gewesen ? Hatte er sich getäuscht , als er
unmittelbar nach dem Sturz oben am Waldsaume einen
Menschen hatte stehen sehen , der oben eine armdicke Stange
von sich schleuderte — eine Stange , die sehr wohl als Hebel
gedient haben konnte?

Das Mondlicht hatte ihn scharf beleuchtet: es war der¬
selbe zerlumpte , strolchartige Mensch gewesen , der beim
Kohlenwerk auf einem Stein gesessen und vor ihnen Reiß¬
aus genommen hatte . Oder war es doch nur eine Vision?
Er hatte auf dem Heimweg beständig an den Menschen den¬
ken müssen und sich wiederholt eingebildet , er folge ihnen
heimlich . Konnte da seine durch den Schrecken erregte Phan¬
tasie ihm da nicht das Bild dieses Menschen vorgetäuscht
haben ? Solche Dinge sollen ja Vorkommen . . . Ja — es
mußte so sein . Wer sollte ihnen denn nach dem Leben
trachten?

Er zog Lottes Arm in den seinen. „Komm, Liebling , wir
wollen heimgehen und Gott danken, daß alles so gut ablief ! "

„Ja — Gott und dir ! Denn ohne dich —" Sie nestelte
sich erschauernd an ihn . „Ich danke dir , Heinz"

, murmelte
sie innig , „zum zweitenmal hast du mir heute das Leben
gerettet . Damals in Graz am Flußuser — und nun wieder ."

Trotz seiner großen Ermüdung konnte Koblitz keine Ruhe
finden diese Nacht. Zeitig am nächsten Morgen , während
Lotte noch schlief, ging er hinaus an den Steinbruch . Ein
paar Feldarbeiter , Schulkinder und ein Gendarm , der auf
die Anzeige vom Felssturz herausgekommen war , umstan¬
den die Ilnglücksstätte und tauschten weise ihre Meinungen
aus . Niemand hatte eine Ahnung , daß dabei zwei Men¬
schenleben nur wie durch ein Wunder dem Tode entgana - -
sind.

iFocrfößung folgt.)
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ser Weiherwiesenuelle verwenden zu dürfen . Dem Gesuch wird
unter einigen , vom Stadtbauamt vorgeschlagenen Bedingungen,
in stets widerruflicher Weise entsprochen. — Fritz Merkle,
Maurermeister hier , hat den Antrag auf Gewährung eines
Baudarlehens durch die Wohnungskreditanstalt zur Erstellung
eines Einfamilienhauses an der Turmsteige gestellt. Hiezu
wird die hälftige Ausfallshaftung nach dem Wohnungsbürg¬
schaftsgesetz bis zum Darlehensbetrag von 4000 Mark über¬
nommen . — Auf Veranlassung des Ministeriums des Innern
und aus veterinärpolizeilichen Gründen wird beschlossen : Be¬
züglich der hier stattfindenden Viehmärkte zu bestimmen,
daß dem für den Auftrieb bestimmten Vieh Begleiter beizu¬
geben sind , welche im Stande sind , ein Stück Rindvieh festzuhal¬
ten und ihm das Maul zu öffnen . Da das Vieh ohne sichere
Festhaltuntz und Oeffnung des Maules , durch den beamteten
Tierarzt nicht ordnungsmäßig untersucht werden kann, wird
weiter bestimmt , daß beim Fehlen eines geeigneten Begleiters
die Nicht -Zulassung auf den Markt zu gewärtigen ist . — Der
Bczirksrat hat für den im Juni 1926 erworbenen Zucht-
Darren einen Anschaffungsbeitrag von 81 Mark genehmigt,
außerdem wurde für den Farren bei der letzten staatlichen
Zuchtoiehschau ein dritter Staatspreis von 30 Mark , welche
dem Farrenwärter , der die Transportkosten bestreiten mutzte,
überlassen werden , bewilligt . — Für einen von den städtischen
Holzhauern gefällten Grenzstamm im Stadtwald Tannbach und
Eemeindewald Hochdorf wird der Gemeinde Hochdorf eine Ent¬
schädigung von 111 Mark (hälftiger Erlös ) gewährt . — Die
Eewerbebank hier stellt mit Schreiben vom 22 . August den
Antrag auf Aufwertung der in der Papiermarkzeit ent¬
standenen Forderungen an die Stadtgemeinde aus Konto¬
korrentverkehr. Das Gesuch wird nach längerer Beratung
zurückgestellt . — Von der Min .Abteilung für die Fachschulen ist
am 3. September ein weiterer Lehrer für die hiesige Gewerbe¬
schule zugeteilt worden . — Es erfolgt die Durchsicht der Rech¬
nung der Stadtpflege , Ortsfllrsorgeverwaltung , Schulkasse und
der Elektrizitätswerksverwaltung für das Rechnungsjahr 1924.
— Die Bürgergabe wird dahin eingeschränkt, daß den über
60 Jahre alten Nutzungsbllrgern ab 1 . April 1927 auf Lebens¬
zeit 10 Mark jährlich gewährt werden.

Hirsau , 12 . Sept . Weit draußen im romantischen
Schweinbachtal ist ein gewaltiger Felsblock aufgerichtet zum
Andenken an Oberförster Hepp, der einst in Hirsau seines
Amtes gewaltet und die ersten Anregungen gegeben hat,
um Hirsau zum Luftkurort zu machen . So sind z . B . die
alten Anlagen sein Werk, auch die herrlichen Wellingtonien
an der Pflanzschule beim Lützenhardter Hof hat er ge¬
pflanzt . Hepps Sohn ist Oberbürgermeister Hepp in Reut¬
lingen . Der hiesige Eemeinderat machte nun am letzten
Samstag mit seinen Damen einen Ausflug dorthin . Von
Frau Schultheiß Maulbetsch wurde dem sichtlich erfreuten
Oberbürgermeister ein prächtiger Schwarzwaldstrauß aus
den von dem Vater gepflegten Waldungen überreicht,
worauf derselbe herzlich dankte und seiner Freude über den
Besuch und die Anhänglichkeit der Hirsauer lebhaften Aus¬
druck gab . Herr Schultheiß Maulbetsch sprach sodann dem
Sohne mit herzlichen Worten den Dank aus für das , was
der Vater für Hirsau getan hatte.

Pfalzgrafenweiler , 14 . Sept . Die Auszahlung für
September an Kriegshinterbliebene , Kleinrentner und
Srvalrentner findet in Pfalzgrafenweiler (Rathaus ) am
Freitag, den 16 . September 1927 , vorm . 8—10 .30 Uhr statt.

Neuenbürg , 13 . Sept . Letzten Montag fand in Gegen¬
wart des Herrn Prälaten v Dr . Schöll der Kirchen-
bezirkstag in Neuenbürg statt . Die eindringliche
Predigt zu Beginn hielt Pfarrer Kunz - Birkenfeld über
die Worte Mark . 9 : Alle Dinge sind möglich dem, der da
glaubt . Im Jahresbericht und in der sich anschließenden
Aussprache wurde unsere derzeitige kirchlich-religiöse Lage
klargestellt.

Birkenfeld , 13 . Sept . Am Sonntag abend hatte sich
die 20 Jahre alte verlobte Tochter Emma des Hotelbesitzers
Karl Kunzmann angeblich aus noch unbekannten Gründen
nach Auseinandersetzungen mit ihrem Bräutigam durch
einen Schuß in die Brust derart verletzt, daß dieselbe so¬
fort ins Städt . Krankenhaus nach Pforzheim über¬
führt werden mußte . An ihrem Aufkommen wird ge-
zweifelt. Der nähere Grund zur Tat muß noch geklärt
werden.

Sulz , 12 . Sept . (Schwerer Unfall .) Am Samstag
abend, den 10 . Sept ., fuhr der ledige Mechaniker Otto
Zaiser von hier nach eingetretener Dunkelheit mit
seinem schlecht beleuchteten Motorrad die Horber Straße
hinunter . Als Beifahrer hatte er einen jungen Mann bei
sich . Ihm voraus fuhr auf der rechten Straßenseite ein,
beleuchtetes Fuhrwerk von Fischingen, hinter diesem ging
ein Radfahrer , der sein Rad schob . Zaiser beachtete das
Fuhrwerk und den Radfahrer offenbar nicht, denn auf
einmal fuhr er auf den Radfahrer auf . Alle drei flogen
hinaus . Während der Beifahrer und der Radfahrer mit
leichteren Verletzungen davonkamen , erlitt Zaiser einen
Schädelbruch und wurde m das Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht.

Stuttgart , 13 . Sept . (Hundertjähriges Bestehen der Blin¬
denanstalt .) Die Blindenanstalt Stuttgart (Nikolauspflsge),
die seit 33 Jahren unter der Leitung von Direktor Decker
steht , blickt demnächst auf ein Jahrhundert ihrer Wirksam¬
keit zurück. Die Anstalt umfaßt jetzt außer schulpflichtigen
Kindern sine Lehrlings - und Beschäftigungsabteilung , wozu
noch eine Anzahl später Erblindeter kommt , die ebenfalls
einer Erroerbsbefähigung zuzuführen sind. Im letzten Be¬
richtsjahr wurden im ganzen 118 Blinde in der Anstalt
betreut . Der Schulunterricht vollzog sich in sechs Schulklasse«
mit 32 Knaben und 14 Mädchen. Neben der BlindenpunÄ-
fchrift erlernen alle Zöglinge eine für jedermann lesbare
Flachschrift . Auch die Handhabung der Schreibmaschine wird
nach Möglichkeit geübt . Die Anstaltsverkstätten umfassen die
Abteilungen für Matten - und Sesselflechterei , Korbmacherei
and Bürstenmacherei. Die Erzeugnisse des letzteren werden
verkauft durch die Verkaufsstelle der Anstalt ( im ehemalige«
Anstaltsgebäude Forststraße 18) . Mögen die alten Gönner
und Freunde auch weiterhin der Anstalt erhalten bleiben.

Zusammenschluß in der Dachz lege lind u-
st r i e. Die Verbände der deutschen Dachziegelindustriehiel¬

ten im Anschluß an die öffentliche Versammlung am Sams¬
tag nachmittag im Bahnhofturm eine Versammlung ab, in
der der Zusammenschluß sämtlicher Verbände der deutschen
Dachziögelindustrie in einem einzigen Fachverband vollzogen
wurde . Der neue Aentralverband der deutschen Dachziegel¬
industrie , der den Namen „Verband der deutschen Dach«
ziegelinÄustrie" führen wird , hat seine Spitzenvertretung im
Reichsverband der deutschen Ziegel- und Tonindustrie . Als
Vorsitzender wurde Fabrikbesitzer Stegmann -Helmstedt
(Vraunschweig) , als erster Stellvertreter Fabrikdirektor
Spingler -Winnenden , einstimmig gewählt.

Zum So litude rennen. Zum Berg - und Flach¬
rennen für Kraftwagen „Rund um die Solitude " am 18.
September liegen nunmehr insgesamt für beide Rennen —
Sport - und Rennwagen — 42 Meldungen vor. Auch in de«
beiden anderen Rennen — im Motorräder - und Fahrrad¬
rennen — liegen bereits ansehnliche Meldungen vor.

Verhaftet. Wie die „Württemberger Zeitung " hört,
sind in dem Verfahren wegen der vielerörterten Vorgänge
bei der Stuttgarter Handwerkskammer der frühere Vor¬
sitzende Wolf , der frühere Syndikus Dr . Gerhardt und der
frühere Geschäftsführer des Eingiehungsamtes und Direktor
der Landeswirtschaftsstelle Klemm verhaftet worden.

Stuttgart , 13 . Sept . (Direktor Dr . Buchheit schwer verun¬
glückt . ) Museumsdirektor Dr . Hans Bucheit wurde in Ham¬
burg am Alsterdamm von einem Auto überfahren und
schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht.

Honau , OA . Reutlingen , 13 . Sept . (Staatspräsident Ba¬
zille im Manöver . ) Der württ . Staatspräsident Bazille ist
in Begleitung von Ministerialrat Köstlin zu mehrtägigem
Aufenthalt im Albhotel Traifelberg eingetroffen . Ueber die
Dauer der in der Gegend manöverierenden badischen Trup¬
pen hat der Oberbefehlshaber General der Infanterie Rein¬
hardt aus Kassel mit dem Chef des Stabes , Oberst von
Rundstedt , im Albhotel Traifelberg Quartier genommen,

Aldingen (OA . Spaichingen ) , 13 . Sept . (Seltene Feier .)
Fünf Brüder , die zusammen 371 und 312 Tage Lebenszeit
zählen , kommen dieser Tage hier zusammen, um den Ge¬
burtstag des „Jüngsten " unter ihnen , der sein 70 . Lebens¬
jahr am 15 . September vollendet , zu feiern . Es handelt sich
um die fünf Brüder Hauser . Der Aelteste ist im 82. Le¬
bensjahr , der Jüngstste 70 Jahre.

Dürmentingen , OA . Riedlingen , 13 . Sept . (Ortsvorsteher¬
wahl . ) Bei der gestrigen Schultheißenwahl erhielt Ober¬
sekretär Störk von Ravensburg die Höchstzahl mit 223 Stim¬
men und ist somit gewählt.

Dellmensingen, OA - Laupheim , 13 . Sept . (Brand .) Vor¬
mittags brannte das Anwesen des Söldners Matth . Her¬
mann , Wohnhaus und OekonomiegebäuLe, vollständig nie¬
der. Das Vieh konnte gerettet werden.

Blaubeuren . 13 . Sept . (Todessturz aus dem Fenster .)
Samstag nacht stürzte eine in der Mitte der 40er Jahre
stehende Ehefrau aus einem Fenster ihrer im dritten Stock
gelegenen Wohnung in den Garten hinab . Ob ein Unfall
vorlisgt oder die Frau in einem Anfall von Schwermut
den Tod freiwillig gesucht hat , bedarf noch der Aufklärung.

Vöckingen OA . Heilbronn , 13 . Sept . (Mißratener Sohn .)
Eine böse Ueberraschung und Sorge wurde letzter Tage
zwei hiesigen Familien bereitet . Der 17jährige Sohn hatte
der Mutter , dem Großvater und einer im Hause wohnenden
Arbeiterfamilie , bei der Mann und Frau tagsüber in dis
Fabrik gehen, ihre Sparkasienbücher gestohlen, die Spar¬
einlagen bei der Oberamtssparkasie größtenteils erhoben
und die Gelder in schlechter Gesellschaft verbraucht . Man
spricht von über 2000 Mark , die dem Burschen in die Hände
gefallen sein sollen. Der Diebstahl der Sparbücher wurde
bei der Oberamtssparkasie angemeldet und so wurde es
möglich , in dem Augenblick , wo ein anderer beauftragter
Bursche wieder einen Betrag abheben wollte , die Diebe
zu fassen und dem Gericht zu übergeben.

Heilbronn , 13. Sept . (Vom Zug überfahren .) Der 19jäh-
rige Bürstenbinder Hermann Riedele von Waldach fuhr
von Heilbronn nach Hause. Kurz vor der Bahnstation
Willsbach wollte er während der Fahrt von einem Wagen
zum anderen gehen. In diesem Moment passierte der Zug
gerade eine Weiche , sodaß die Wagen ins Schwanken ge¬
rieten . Der junge Mann wurde unter den Zug geschleudert
und ihm beide Füße vom Körper getrennt . Er dürfte
schwerlich mit dem Leben davonkommen.

Hall , 13. Sept . (Flugtag .) Aus Anlaß der landwirtschaft¬
lichen Vezirksschau in Verbindung mit dem 90jährigen Be¬
stehen des landw . Bezirksvereins und des 50jährigen Jubi¬
läums der Viöhzuchtgenossenschaft fand hier ein Flugtag
des Württ . Luftfahrtverbands statt . Eine ungeheure Men¬
schenmenge hatte sich auf dem Flugplatz eingefunden . Die
landw . Veranstaltung brachte auch einen Festzug, in dem
sich etwa^ O Wagen bewegten.

Geislingen a. St ., 13. Sept . (Tatbestandsaufnahme . ) Am
Montag fand auf dem hiesigen Bahnhof die gerichtliche
Tatbestandsaufnahme des Eeislinger Eisenbahnattentat¬
falles statt . Die drei Täter mußten vorführen , wie sie die
Bremsung , die beinahe zu einem großen Eisenbahnunglück
geführt hätte , vorgenommen hatten . Ihre Bestrafung wird
durch das Schwurgericht Mm erfolgen.

Sindelfinge «, 13. Sept . (Schwerer Autounfall . ) In der
Nähe von Maichingen ereignete sich nachts ein schweres
Autounglück. Zur Heimfahrt von Magstadt benützten sieben
Mitglieder des hiesigen Turnerbunds ein Auto von Mag¬
stadt . Kurz nach Mitternacht kam das Auto vom Wege ab
und begrub im Sturze fünf Turner unter sich . Erst durch
das zufällige Eintreffen von zwei Radfahrern gelang es
den heil Gebliebenen , die Verletzten aus ihrer lebensge¬
fährlichen Lage zu befreien und ihre lleberführung ins
hiesige Krankenhaus zu veranlassen . Einer befindet sich noch
in Lebensgefahr , die übrigen erlitten mehr oder weniger
schwere Kopf- , Arm- und Beinverletzungen.

Ein Ruf nach Wahlrechtsverbessernng
Man schreibt uns : Der Verband der württ . Gewerbrver-

eine hat von jeher zu wichtigen Fragen der Allgemeinheit
Stellung genommen, auch wenn sie nicht zum engen Rahmen
eigentlicher Handwerkerpolitik gehören. Einer der bedeu¬
tungsvollsten Anträge in diesem Sinne auf der bevorstehen¬
den Tagung in Rottweil vom 17. bis 19. September ist der
Antrag des regsamen Bezirksgewerbevereins Marbach mit
folgendem Wortlaut : „Der Verbandstag wolle eine Ein¬
gabe an den württ . Landtag beschließen , in welcher eise
Reform des Gesetzes für die württ . Landtagswahlen gefor¬
dert wird . Die Verhältniswahl auf Grund der gebundenen
Listen macht es den Wählern unmöglich, unter den von den
Parteien vorgeschlagenenKandidaten den Mann ihres Ver¬
trauens zu bevorzugen. Die Abgeordneten werden dadurch
mehr mit den Parteiinstanzen als mit ihren Wählern ver¬
knüpft und laufen Gefahr , nicht mehr in erster Linie Ver¬
treter des Volkes , sondern der Parteien zu sein . Weil aas
Handwerk bei den kommenden Wahlen in der Lage sein
will , die Männer seines Vertrauens tatkräftig zu unter¬
stützen , mntz es mindestens die Wiederzulassung der Stim¬
menhäufung und die Beschränkung der Kandidaten ruf
einen Oberamtsbezirk fordern . — Der Antrag wird be¬
stimmt auch außerhalb der Handwerkerkreise lauten Wider¬
hall finden . Die Wählerschaft in allen Parteilagern hat es
auf die Dauer satt , mit dem Stimmzettel nur noch auf die
Zahl der einzelnen ParteiabgeorÄneten Einfluß zn haben,
die Persönlichkeiten aber von der obersten Stelle der Par-
teiinstanzen gewissermaßen ernennen zu lassen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Neun Todesurteile im Leningrader Spionageprozeß . In

dem Prozeß gegen 26 Spione und Terroristen vor dem
Leningrads ! Gerichtshof wurden neun Angeklagte zum Tod
und 13 zu Gefängnisstrafen von sechs Monaten bis zu acht
Jahren verurteilt.

Drama auf dem Kasernenhof . Aus noch unaufgeklärter
Ursache wurde nachts der Polizeioberwachtmeister Demmler
von der Stadtpolizei auf dem Kasernenhof von einem in
Zivil befindlichen Beamten der Schutzpolizei durch einen
Pistolenschuß in die Brust lebensgefährlich verwundet.

Die Trümmer der „Old Elory " gefunden ? Aus Neuyork
wird gemeldet, die Trümmer der „Old Elory " feien 51,17
Grad nördlicher Breite und 39,23 Grad westlicher Länge ge¬
funden worden . Die Besatzung wird vermißt.

Für zwei Millionen Schnaps beschlagnahmt. Wie aus
Neuyork gemeldet wird , ist eine Ladung Alkohol, die auf
zwei Millionen Dollar geschätzt wird , von den Zollwächter«
eines Rumjägerdampfers auf dem Delaware gekapert wor¬
den. Die Ladung war für Chicago bestimmt, wo am Tage
des Boxkampfes zwischen Dempsey und Tunney eine nach
vielen Zehntausenden zählende Menge erwartet wird.

Vom Gordon -Bennett -Flüg . Im Eordon -Vennett -Wett-
vewerb in Amerika kommt der deutsche Ballon „Barmen ",
der im Fort Valley im Staate Eeomia gelandet ist, vor¬
läufig für den dritten oder vierten Platz in Betracht.

Kinderspiel in der Dachrinne. In der Frankfurter Allee
in Berlin beobachteten Passanten zwei kleine Kinder , die
aus dem Fenster einer Mansardenwohnung geklettert wa¬
ren und an der Dachrinne des Hauses spielten . Bevor noch
beherzte Männer auf das Dach klettern konnten , war be¬
reits der vier Jahre alte Sohn Hermann des Schuhmacher¬
meister Migelski auf die Straße gestürzt. Er liegt Hoff¬
nungslos darnieder.

Kandel und Verkehr.
Börse«

Berliner Börse vom 43. Sept . Ans die starken Rückgänse der Mon¬
tagsbörse war schon in Frankfurt eine Erholung eingetreten , die Nb
im heutigen Vormittagsverkehr fortscbte . Das Geschäft hielt sich ieboch
in engsten Grenzen . Besonders Farben hatten einen groben Markt,
die Nachrichten über den unmittelbar bevorstehenden Beginn des Ver¬
kaufs von künstlichem Benzin ll . Oktober ) , vevanlatzte« die Svek » >
lation , die gerade hier sehr nach unten liegen soll , zu Deckungen. Sonst
gab es Durchschurttsgewinue von 1—2 Prozent . Der Geldmarkt ist un¬
verändert leicht. Am Devisenmarkt liegt Oslo und Stockholm fest« ,
auch Spanien hat sich etwas erholt . Im Verlaufe nahmen die Deckun¬
gen ihren Fortgang und führten bei etwas lebhafterem Geschäft zu
weiteren Kurserhöhungen von 1—3 Prozent.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 13. Sept . Weizen märk . 287—367.

Roggen märk . 247—280 , Sommergerste 220—263 , Wintergerste 210—317.
Hafer märk . 1S0—208 . Mais prompt Berlin 196—197 , Weizenmehl 38.78
bis 87.25, Roggenmehl 32.75—34.75, Weizenkleie 15.25 , Noggenklete
15.25 , Raps 800—310 , Viktoriaerbsen 46—52 , kl. Sveiseerbsen io 29.
F - - - erbsen 21—22. Tendenz : schwach.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 13 . September

Li,-getrieben waren 50 Ochsen , 17 Bullen , 324 Jstngbullen , 300 Jung-
rinder , 188 Kühe , 983 Kälber , 2186 Schweine , i Schaf und 2 Ziege«:
unverkauft blieben 50 -Jungbullen , 50 Jungriuder und 238 Schwein« .
Es kosteten per 50 Klgr . LehenHgewjcht:

Ochse « :
ansgeni . und vollfl . 60—64 , fl . 52—58, ger . gen. 40—50:

Bnlle «:
ausgem . und vollfl . 53—>55, fl . 49—52:

Juugrindcr:
gern. 63—66, ausgem . 53—60 , fl . 48—SS:

Kühe:
genr. 42—51, ausgem . 32—40 , fl . 21—31 , ger . gen. 16—19:

Kälber:
feinste Mast - und beste Saugkälber 82—85, mittl . 76—80 , ger . 67—74:

Schweine:
fette über 300 Pfund 71—73, vollfl . von 240—300 Pfund 72—73, von
200—240 Pfund 74—75, von 160- 200 Pfund 72—73, von 120- 160 Pfund
68—70, Sauen o7—65.

Verlauf : Großvieh mäßig belebt , Ueberstanü : Kälber belebt:
Schweine ruhig , Ueberstand.

Stuttgart , 13. Sevt . (Württ . Häute - und Fellauktion .) Die Auktion
war gut besucht und verlies lebhaft bei ziemlich flotten Geboten . Die
leichten Kalbfelle überholten um 8 Prozent , die schmeren Kalbfell« um
2 Prozent die lebten Auktionspreis «. Ochsenhäute zogen um 2—3 Pro¬
zent , Riuderhänte um 3—9 Prozent und Kuhhäute um durchschnittlich
7 Prozent an . Bei Bullenhäuten konnten nur die Gewichtsklassen 30
bis S9 Pfund um etwa 5—7 Prozent auziehen , während St« beiden
schiveren Gewichtsklassen Lei den lebten Auktiousvreisen stehe» blieben.
Nächste Auktkion am 13. Oktober.

Stuttgart , 18. Sevt . (Grotzmärkte .) Kartoffelmarkt auf dem Leon-
hardsplab : Zufuhr 600 Zentner , Preis 4chO —4ch0 — Mostobftmarkt
auf dem Wil -Helnrsvlab : Zufuhr 1200 Zentner , Preis LLO—2,80 für
1 Zentner.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 12. Sevt . Auftrieb und Preis « :
108 Ochsen von 80—61 , 43 Bullen von 60—86, Kühe von 20—64 , 109
Färsen von 50—63, 33 Kälber von 61—83 . W40 Schweine von 70—79.
Beste Qualität Wer Lat « . brsaM- '
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Calw» 13 . Sept . (Wochenmarkt .) Kartoffeln 6, Rotkraut

12—15, Weißkraut 10—12, Wirsing 12—15, gelbe Rüben 12,
Karotten 10, rote Rüben 15, Bohnen 15—30 , Gurken 10—35,
Blumenkohl 20—100 , Kopfsalat 10, Endivien 10—20, Tomaten
30 , Rettich 5—10, Aepfel 15—20 , Birnen 15, Zwetschgen 15,
Tafelbutter 220—230 , Landbutter 190—200 , frische Eier 16—16,
ausländische Eier 14—16

Altensteig, 13. Sept . (Vieh- und Schweinemarkt.) Zutrieb
zum Viehmarkt: 67 Paar Ochsen, Preis pro Paar 1200
vis 1800 -K, 23 Stück Kühe, Preis pro Stück 300—600 -tt,
12 Stück Kalbinnen , Preis pro Stück 450—700 ^l, 26 Stück
Jungvieh , Preis pro Stück 350—500 °1l . — Dem Schweine-
markt wurden zugeführt: 385 Stück Milchschweine , Preis
pro Stück 18—32 13 Stück Läuferschweine , Preis pro Stück
40—70 -4l. Handel lebhaft.

Pforzheimer Schlachtviehmarktvom 12. Sept . Aufgetrieben
waren 386 Tiere und zwar : 26 Ochsen, 13 Kühe , 21 Rinder,
15 Farren, 3 Kälber, 308 Schweine. — Marktverlauf : Groß¬
vieh langsam, Schweine lebhaft. Ueberstand 4 Stück Großvieh.
— Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Qualität
59—61 , 2 . 54—57, Farren 1 . 53—56 , 2 . und 3 . 62—50 , Kühe 2.
und 3 . 36—28, Rinder 1 . 61—65, 2 . 57—60, Schweine 1 . 76—78,
2 . 75—76 , 3 . 70—73. Beste Tiere über Notiz.

Herbsausfichten
Vom württ . Unterland , 12 . Sept . Die Herbstaussichten

find sehr günstig . Die Weinberge stehen schön und die
Trauben hängen in selten vollkommener Weise an den
Reben . Nach dem jetzigen Stand der Weinberge gibt es
Heuer in Württemberg ein großes Quantum Wein . Auch
die Reife der Trauben ist ziemlich vorgeschritten , denn sie
verfärben sich zusehends . Die Güte des heurigen Weines
ist aber von weiterer günstiger Witterung abhängig . Die
Trauben brauchen noch reichlich Sonne.
O Pimnrbeim » Herbstpferdemarkt vom 12 . Sept. Zum heutigen Herbst,«serdemarkt waren zugeführt 2S9 Arbeitspferde und 84 Schlachtpferö«.
BezabU wurde für Arbeitspferde 900—1000, für Schlachtpferd« 80- 180.
Dbrrktverlasit mit Arbeitspferden mittelmätzig . mit Schlachtpferden
ABHaft.

S tuttgarter Wochenmarkt vom 18. Sept. Zwetschgen kosteten von
S—13 meist10 ^ das Wund, grotzfrüchttg « Pfirsiche 30—45 >1, Wal¬
nüsse40- 50 -k. Aepfel 8— 18 Tafelbirnen 8—16 -s , feinste Spalier-
Pmtar bis M W Brombeeren 30-^ i5 -s , Preiselbeeren 40—45 -i,Weintraubenbrutto S8—35 ^ das Pfund. Landbutter und Auslaß-butter1,7 Zentrifugenbutter 1,8 Molkereibutter 2U—22 ^ das
Pfund. Mittelfchwcre und schwere Lawdeier 13—15 schwerste Ita¬
liener 14—15 leichte Ware 10—12 Las Stück.

Autoverkehr
Agenbach — Altensteig
Die IM " Freitagfahrt "Ws? des Ver¬

kehrsautos Agenbach —Altensteig findet infolge
T°b°-s°-> nicht statt.

Iohs . Wurster z. .Lamm".

Lampenschirme
aus Papier

empfiehlt die
W. Rieker '

sche Buchhrndlg . Atteustelg.
BilligeWurstwaren!
Servelat St 10 Landjäger St . 11 aus Schweine- ,
Rind - und Pferdefleisch . Extra !s . Schweizerkäse, Lager
wäre 1925/26 , das Beste was auf dem Markt ist, Pfd . 1 .80
G . Hilpert Witwe Erbe », Dangstette« in Baden

Post Rhemheim.

ruieutdelirlLelie külirer

tür äie Reise

llnskübrlicbe Vorreioluü »«« mit kroisunzabei»
Irostenchrei ckurvb zecke BlieOtiaacllan ^ oäer ckea

Verlag ckes Riblio ^raplrlsollsn Institut«
l^vipLIA

Zu beziehen durch die

Letzte Nachrichten.
Die Situation in Eens . — Voraussichtlich keine Besprechung

der Locarnomächte
Berlin , 13 . Sept . Nach den hier vorliegenden Infor¬

mationen aus Eens rechnet man nicht mehr damit , daß die
angekündigte Besprechung der Locarnomächte noch statt¬
finden wird . Der Grund dieses Verzichtes dürfte darin zu
suchen sein , daß man gewisse Mißstimmungen der kleinen
Mächte , die in den letzten Tagen verschiedentlich zum Aus¬
druck gekommen sind , nicht noch vermehren möchte . Zum
anderen ist anzunehmen , daß die Fragen , die die Locarno¬
mächte besonders interessieren , bereits in den Einzel¬
besprechungen zwischen den Außenministern geklärt wor¬
den sind.

Mord und Selbstmord
München , 13 . Sept . In Reindl -Bach bei Bad Heil¬

brunn wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes in
einer Pappschachtel verschnürt aufgefunden . Als Mör¬
derin wurde von der Polizei die Mutter des Kindes , Lotte
Gaffner , welche bei dem Hauptmann a . D . von Sanders¬
leben auf dem Hofgut Aue als Kinderfräulein in Stellung
war , ermittelt . Sie gestand das Verbrechen ein . Wie die
„Münchner Neuesten Nachrichten " melden , hat sich nun
Hauptmann v . Sandersleben in der Nähe seines Gutes er¬
schossen . Er war von dem Kinderfräulein als Vater des
Kindes benannt worden.

Todesurteile in Tauroggen
Berlin , 14 . Sept . Im Zusammenhang mit dem Putsch¬

versuch in Tauroggen ist dort ein Standgericht eingesetzt
worden , das nach einer Meldung der „Vossischen Zeitung"
aus Kowno sechs an dem Putsch beteiligte
Studenten zum Tode verurteilte. Das Urteil
wurde gestern morgen um 4 Uhr vollstreckt . In einer
weiteren Sitzung des Standgerichtes wurden fünf an
dem Aufruhr beteiligte Personen gleich¬
falls zum Tode verurteilt.

Typhus in Schlesien
Berlin . 13 . Sept . Im Kreise Münsterberg in Schlesien

ist , nach einer Blättermeldung aus Breslau , eine
Typhusepidemie ausgebrochen, an der
65 Personen erkrankten . Zwei Kranke sind gestorben . Die
Epidemie hat ihren Ursprung im Bezirk Tepliwoda und
hat sich schnell über die Nachbardörfer ausgebreitet.

Typhonverwüstungen in Japan
Osaka, 13 . Sept . Die Stadt Nagasaki und andere

Städte der Umgebung sind von einem Typhon verwüstet
? worden , wie er in dieser Schwere seit vielen Jahren dort

nicht aufgetreten ist . Zahlreiche Gebäude und die gesamte
Ernte wurden vernichtet . Ein Dorf bei Kumamoto wurde
von einer Springflut unter Wasser gesetzt, die 100 Häuser
zerstörte . 150 Personen ertranken . Aus einer anderen
Ortschaft wird berichtet , daß dort 400 Häuser zerstört und

! 1000 Pesonen ertrunken sind.
- Zahlreiche Opfer des Sturmes an der Westküste Mexikos
s Newyork , 13 . Sept . Wie verspätete Depeschen berich-
! ten , sind infolge des schweren Sturmes und der Springflut
i an der Westküste Mexikos am 7 . September zahlreiche Men-
i scheu umgekommen , auch wurden Hunderte verletzt und
^ tausende obdachlos.
- Unwetter in Italien
s Rom , 13 . Sept . Aus Norditalien werden schwere
t Unwetter gemeldet . In der Umgegend von Bergamo
j wurde ein großer Teil der Weinernte durch Hagel zerstört.

In den Dolomiten ist die Temperatur auf 0 Grad gesun-' ten und es herrscht Schneegestöber.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Der Tiefdruck im Nordosten schwächt sich ab und der Hoch¬

druck im Wösten scheint sich ostwärts anszubreiten , sodatz für
Donnerstag mehrfach anfheiterndes und vorwiegend trocke¬
nes Wetter zu erwarten ist . .

i Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwix Laut.
^ Druck und Verlag der W . Rieker'jchen Duchdruckerei, Altenstets,
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in allen Größen
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kaufen Sie vorteilhaft im bewährten
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Altensteig-Stadt.

AmSovntag, de» 18. d.
Mts . vormittags V-8 Uhr
hat die
?. md 1 Komm

zur Uebung auszurücken.
AltiMig , den14 . Sept. 1927 5

^ Das Kommavdo.
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Gestorbene:
Calw : Traugott Schiler,

72 Jahre.
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